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nierung der Produktionspläne, zur 
Spezialisierung und Kooperation 
der Produktion, zu den gegenseiti­
gen Lieferungen, zur vollständigen 
und rationellen Nutzung der beste­
henden bzw. zu schaffenden Pro­
duktionskapazitäten, zur Erweite­
rung des Sortiments und zur Steige­
rung der Produktion von defizitären 
Arten dieser Erzeugnisse sowie zur 
Erhöhung des wissenschaftlich-tech­
nischen Höchststandes zu unterbrei­
ten. Ferner erarbeitet Interchim Vor­
schläge zur Vereinheitlichung der 
Standards und für die Koordinie­
rung des Verkaufs und Kaufs von Li­
zenzen, organisiert den Austausch 
wissenschaftlich-technischer Infor­
mationen und übernimmt kommer­
zielle Funktionen bei ausgewählten 
kleintonnagigen chemischen Er­
zeugnissen. Höchstes Organ der In­
terchim ist der Rat, der aus Vertre­
tern aller Mitgliedstaaten besteht. 
Im Rat hat jeder Mitgliedstaat eine 
Stimme. Der Rat faßt Beschlüsse; sie 
werden mit Zustimmung der interes­
sierten Mitgliedstaaten verabschie­
det und sind nur für diese bindend. 
Die sich aus den Beschlüssen erge­
benden Verpflichtungen werden von 
den Mitgliedstaaten durch den Ab­
schluß zwei- und mehrseitiger Ver­
einbarungen verwirklicht, die dann 
in die langfristigen Handelsabkom­
men und jährlichen Warenproto­
kolle einfließen. Das Exekutivorgan 
von Interchim ist die Verwaltung, 
die vom Direktor geleitet wird. Er ist 
dem Rat verantwortlich und vertritt 
Interchim nach außen. Interchim ko­
ordiniert ihre Tätigkeit mit dem —* 
Rat für Gegenseitige Wirtschaftshilfe 
auf der Grundlage einer völkerrecht­
lichen Vereinbarung zwischen bei­
den Organisationen.

Organisation für die Zusam­
menarbeit der Eisenbahnen
(OSShD): zwischenstaatliche Spe­
zialorganisation sozialistischer Län­
der. Die OSShD wurde 1957 durch 
Abkommen zwischen den für das Ei­

senbahnwesen zuständigen Mini­
stern der VR Bulgarien, der Ungari­
schen VR, der SR Vietnam, der 
DDR, der VR China, der Korea­
nischen DVR, der Mongolischen 
VR, der VR Polen, der SR Rumä­
nien, der UdSSR und der CSSR ge­
gründet. Sitz der OSShD ist War­
schau. Die Hauptaufgaben der 
OSShD bestehen in der Geschäfts­
führung für die Abkommen über den 
internationalen Personen- und Ei­
senbahngüterverkehr der sozialisti­
schen Länder (SMPS — SMGS), der 
Ausarbeitung von Tarifen für den in­
ternationalen Eisenbahnverkehr, der 
Festlegung der rationellsten interna­
tionalen Verkehrswege, der Abstim­
mung der Pläne des internationalen 
Verkehrs, der Verbesserung der Ar­
beit der Grenzübergangsbahnhöfe 
und der Behandlung von Fragen, die 
mit dem Bau und der Rekonstruk­
tion von Eisenbahnstrecken und Au­
tostraßen von internationaler Bedeu­
tung verbunden sind. Die OSShD ist 
ferner zuständig für die Lösung von 
Fragen der wirtschaftlichsten Aus­
nutzung der Schienenfahrzeuge, die 
Organisierung der technisch-wissen­
schaftlichen Zusammenarbeit, die 
Entwicklung des Kraftverkehrs und 
des Straßenwesens. Leitendes Organ 
der OSShD ist die Ministerkonfe­
renz. Sie faßt Beschlüsse, die unmit­
telbar an die Mitgliedstaaten, d. h. 
die zuständigen Minister, gerichtet 
sind. Ausführendes Organ der 
OSShD ist das Komitee, das vom 
Vorsitzenden geleitet wird. Ferner 
bestehen Kommissionen, ständige 
Arbeitsgruppen und zeitweilige Ex­
pertenarbeitsgruppen. Die Zusam­
menarbeit mit dem —* Rat für Gegen­
seitige Wirtschaftshilfe erfolgt auf der 
Grundlage einer völkerrechtlichen 
Vereinbarung.

Organisation für die Zusam­
menarbeit der Wälzlagerindu­
strie (OZWI): zwischenstaatliche 
ökonomische Spezialorganisation 
der RGW-Länder, die am


